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SOLO einschalten. 

6 2 Einschalten

6 3 Displayanzeigen

Startanzeige. Wegfahrsperre. Standardanzeige.
» Kapazität Akku-Pack
» Geschwindigkeitsstufe

6 1 Antriebsräder einkuppeln

Kupplungsscheibe 
drehen. Symbole beachten!

  +   = eingekuppelt.
+   = ausgekuppelt.

Bitte den SOLO erst 
einschalten, nachdem der 
Insasse Platz genommen hat. 

Antriebsrad am Greifreifen 
drehen bis es hörbar einrastet. 
» Auf der anderen Seite wie-

derholen.
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Warnhinweis
Radverriegelung
Beide Räder

Warnhinweis
Radverriegelung
Linkes Rad

Warnhinweis
Radverriegelung
Rechtes Rad

Warnhinweis
Kupplungsscheibe
Beide Räder

Warnhinweis
Kupplungsscheibe
Linkes Rad

Warnhinweis
Kupplungsscheibe
Rechtes Rad

Warnhinweis
Unterspannung
Akku-Pack

Warnhinweis
Überspannung
Akku-Pack

Warnhinweis
Überlast
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Warnhinweis
Temperatur
Akku-Pack

Warnhinweis
Temperatur
Antriebsräder

Aufstehfunktion

Parametrisierung Akku-Pack wird geladen

Akku-Pack Antriebsräder Bediengerät

Fehlermeldungen
(siehe Kapitel 10.2)
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6.4	 Fahren mit dem SOLO

Nach dem Einschalten Akku-
Kapazität prüfen.

»» 5 Balken = Batterie voll

»» 3 Balken = Batterie halb-voll

»» 1 Balken = Batterie leer > bitte aufladen! 
(siehe Kapitel 9.1)

Geschwindigkeit vorwählen.
»» Auf niedrigster 
Geschwindigkeit üben.

»» Während der Fahrt 
nicht einstellbar - nur im 
Stillstand.

Joystick  in gewünschte 
Fahrtrichtung bewegen.
»» 360° stufenlos!

Hupe.  

i 	 HINWEIS - Kapitel Warnhinweise, Fehlermeldungen und Problemlösungen beachten!

i 	 HINWEIS - Displaybeleuchtung schaltet bei Nicht-Betätigung des Bediengeräts nach 20 Sek. ab.

i 	 HINWEIS - Abschaltautomatik schaltet bei längeren Pausen nach 10 Min. den SOLO ab.

	 GEFAHR - Zum Anfahren am Berg Geschwindigkeiten reduzieren, um ein nach hinten Kippen zu 
	 vermeiden!
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6.5	 Überwinden von Hindernissen

Not-Halt Funktion
Beim Loslassen des Joysticks hält der SOLO automatisch innerhalb 1 Meter1) auf der Ebene an. 
1) abhängig vom Gewicht der beförderten Person, dem Untergrund, dem Geländeprofil, etc. 

Wird während der Fahrt die EIN/AUS-Taste länger gedrückt, schaltet sich der SOLO komplett aus (ohne 
vorherige Anzeige eines Warnhinweises).

i 	 HINWEIS - Für maximale Hindernishöhe unbedingt Angaben in der Gebrauchsanweisung des  
	 Rollstuhlherstellers beachten!

i 	 HINWEIS - Auf Kippstützen achten, wenn Bordsteinkanten/Hindernisse überwunden werden 
	 sollen, da diese sonst beschädigt werden könnten.

Wegfahrsperre aktivieren.
Plus- und Minustaste  
gleichzeitig 2 Sekunden 
gedrückt halten.
»» SOLO schaltet ab.

Wegfahrsperre 
deaktivieren.
SOLO einschalten. 

Plus- und Minustaste 
gleichzeitig 2 Sekunden 
gedrückt halten.

6.6	 Manuelles Fahren mit Antriebsrädern

SOLO ausschalten. Antriebsrad auskuppeln.
Auf der anderen Seite 
wiederholen.

Manuell fahren.

	 WARNUNG - Das Befahren von Gefällen mit Antriebsrädern im manuellen Betrieb vermeiden!

	 VORSICHT - Quetschgefahr zwischen Reifen und Seitenteil/Armauflage!





SOLO ausschalten. Antriebsräder demontieren.
(siehe Kapitel 7)

Steckachsenräder montieren. 
Bild 4 - 6 beachten! 

	 VORSICHT - Quetschgefahr zwischen Reifen und Seitenteil/Armauflage!



Entriegelungsknopf der 
Steckachse drücken.

Rad adaptieren. Entriegelungsknopf loslassen. 
Auf der anderern Seite 
wiederholen. 
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6.8	 Antrieb deaktivieren

SOLO ausschalten. 
EIN/AUS-Knopf drücken.

Antriebsräder auskuppeln 
(siehe Kapitel 6.7)

6.7	 Manuelles Fahren mit Steckachsenräder
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7 Demontage

Antriebsräder abnehmen

Bediengerät abnehmen
Die in Kapitel 5.4 aufgeführten Schritte in umgekehrter Reihenfolge durchführen.

Kippstützen abnehmen

Entriegelung  klappen. Entriegelung drehen. Antriebsrad abnehmen 
Vorgang auf der anderen Sei-
te wiederholen.

Akku-Pack entnehmen
Die in Kapitel 5.2 aufgeführten Schritte in umgekehrter Reihenfolge durchführen. Bitte beachten Sie, dass 
beim Lithium-Ionen Akku-Pack der Flugmodus (durchgestrichener Blitz) hergestellt wird. 

Rastbolzen ziehen. Kippstütze abnehmen. Vorgang auf der anderen Seite 
wiederholen.

i

Schrauben lösen. Schaltleiste drehen und ein-
setzen. Pfeile beachten!

Schrauben anziehen.
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8	 Transport 

	 WARNUNG - SOLO mit Rollstuhl nicht als Sitz in einem Fahrzeug verwenden! 

	 WARNUNG - Beim Transport in Fahrzeugen / Flugzeugen gemäß gültigen gesetzlichen  
	 Vorschriften sichern!

	 VORSICHT - Beim Transport ausschalten!

	 VORSICHT - Gewichtsangaben des Fahrzeugs beachten! 

i 	 HINWEIS - Mindestens eine Stunde vor Inbetriebnahme in frostfreier Umgebung lagern, um 
	 Fehlfunktionen zu vermeiden!

SOLO deaktivieren und 
demontieren (siehe Kapitel 
6.8 und Kapitel 7).

Falls noch nicht durchgeführt 
(Kapitel 7), Flugmodus des 
Lithium-Ionen Akku-Pack 
herstellen.

9	 Pflege und Wartung

	 WARNUNG - Reparaturen und sicherheitstechnische Prüfungen dürfen nur vom Hersteller,  
	 AAT-Außendienst oder vom autorisierten Fachhandel durchgeführt werden! 

i 	 HINWEIS - Vor jeder Inbetriebnahme Sichtprüfung durchführen! Sollten Teile sichtbar defekt  
	 sein oder fehlen, mit authorisiertem Fachhandel oder dem Hersteller in Verbindung setzen!

i 	 HINWEIS - Es wird empfohlen alle zwei Jahre eine sicherheitstechnische Prüfung durchzuführen. 
	 Prüfplakette informiert über spätesten Zeitpunkt. Tipp: Nach Anwenderwechsel /Wiedereinsatz.

i
Herstellerinformation:
Blei-Gel Akkus gelten nicht als Gefahrgut gemäß den IATA-Sonderbestimmungen 
A67, GGV-SEB und GGVSee! Akkus für Flugreisen gemäß DOT und IATA  
zugelassen! Lithium-Ionen Akkus gelten als Gefahrgut, sind allerdings gemäß DOT + 
IATA für den Luftfrachttransport zugelassen (Flugmodus muss aktiviert sein). 

Setzen Sie sich dennoch bei beiden Fällen vor Antritt einer Flugreise vorab mit der  
Fluggesellschaft in Verbindung.

Sicher im Kofferraum des 
Fahrzeugs verstauen.
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9.1	 Akku-Pack und Ladegerät

	 GEFAHR - Vor Versenden von Lithium-Ionen Batterien (Reparatur, Entsorgung, etc.)  
	 unbedingt Ihren Fachhändler oder Hersteller verständigen, da erhöhte Gefahr besteht! Spezielle  
	 Versandbedingungen machen u. A. eine spezifische Verpackung notwendig! Ihr Fachhandel  
	 erhält zugelassene Transportbehälter auf Anfrage - ein Versand darf nur über den Fachhandel  
	 erfolgen! (Vorschrift nur für Lithium-Ionen Akku-Pack)

	 WARNUNG - Pole des Akku-Pack niemals kurzschließen oder verbinden, um Stromschläge 
	 zu vermeiden!

	 VORSICHT - Beim Ladevorgang Kabel sicher verlegen, um Stolperfallen zu vermeiden!

	 VORSICHT - Defekte Sicherungen nicht flicken oder überbrücken, um Stromschläge zu vermeiden!

	 VORSICHT - Vor Feuchtigkeit schützen, um Stromschläge zu vermeiden!

i 	 HINWEIS - Ladegerät niemals am Ladekabel / Ladeleitung tragen.

i 	 HINWEIS - Akku-Pack nach jedem Gebrauch laden! Tiefenentladung führt  
	 zu Kapazitätsverlust und verkürzt die Lebensdauer.

i 	 HINWEIS - Ladegerät und KFZ-Spannungswandler vor Ölen, Fetten, aggressiven  
	 Reinigungsmitteln, Verdünnungen oder Beschädigungen schützen.

i 	 HINWEIS - Bedienungsanleitung Ladegerät/Spannungswandler beachten.

i 	 HINWEIS - Akku-Pack mindestens eine Stunde vor Ladevorgang in frostfreier Umgebung  
	 lagern, um Fehlfunktionen zu vermeiden.

i
Herstellerinformation:

Der Akku-Pack ist wartungsfrei und wiederaufladbar. Neue Akkus erreichen ihre 
volle Kapazität erst nach mehreren Ladezyklen. Während dem Ladevorgang 
kann nicht mit dem SOLO gefahren werden.

Akku-Pack laden
SOLO deaktivieren (siehe 
Kapitel 6.8).
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LED grün = Akku voll
ca. 8 Stunden

Ggf. Schnittstelle ausstecken. Ladegerät anschließen.
»» Stecker des Ladegeräts 
ganz in Ladebuchse des 
Akku-Packs einstecken.

Lithium Ionen Akku-Pack laden

Akku-Pack kann zum Laden in 
der Akku-Tasche verbleiben.

i

LED orange = Akku wird 
geladen

Kontrolle der Kapazität am 
Akku-Pack (siehe Kapitel 5.2)
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SOLO deaktivieren (siehe 
Kapitel 6.8) und Schnittstelle 
ausstecken.

Akku-Pack entnehmen.
»» Klettverschluss öffnen und 
Akku-Pack herausnehmen.

»» Ladegerät an Akku-Pack 
anschließen.

Spannungswandler und Lade-
gerät verbinden.

Spannungswandler 
einschalten. 
Warnton = Spannung gering!

LED grün = Akku voll
ca. 8 Stunden

LED orange = Akku wird 
geladen.

Kontrolle der Kapazität am 
Lithium-Ionen Akku-Pack 
(siehe Kapitel 5.2)

Litium-Ionen Akku-Pack im Kraftfahrzeug laden
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Blei-Gel Akku-Pack laden

LED grün = Akku voll
ca. 8 Stunden

LED orange = Akku wird 
geladen

Ggf. Schnittstelle ausstecken. Ladegerät anschließen.
»» Ladestecker ganz in 
Buchse des Akku-Packs 
einstecken.

Akku-Pack kann zum Laden in 
der Akku-Tasche verbleiben.

i
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Blei-Gel Akku-Pack im Kraftfahrzeug laden

Schnittstelle ausstecken. Akku-Pack entnehmen.
»» Klettverschluss öffnen und 
Akku-Pack herausnehmen.

»» Ladegerät an Akku-Pack 
anschließen.

Spannungswandler und Lade-
gerät verbinden.

Spannungswandler 
einschalten. 
Warnton = Spannung gering!

LED grün = Akku voll
ca. 8 Stunden

LED orange = Akku wird 
geladen.
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Information Ladegerät

9 2 Reinigung

 WARNUNG - Es darf keine Feuchtigkeit in das Geräteinnere  gelangen! 
 Stromschläge könnten die Folge sein! Nur feuchte, keinenfalls nasse Tücher verwenden!

 WARNUNG - Nach Reinigung alle sicherheitsrelevanten Funktionen testen!

 WARNUNG - Während Reinigung nicht rauchen!

i  HINWEIS - SOLO von Zündquellen fern halten!

i  HINWEIS - Antriebseinheit, Zahnsegmente und Antriebswellen bei 
 Verschmutzung/Ablagerung reinigen!

i  HINWEIS - Rollstuhl nach Angaben des Herstellers reinigen!

i  HINWEIS - Keinen Hochdruckreiniger verwenden!

Sollten Sie den SOLO 
desinfi zieren wollen, 
verwenden Sie haushalts-
übliche Desinfektionsmittel 
und führen Sie eine 
Wischdesinfektion durch. 
» Hinweise des Herstellers 

beachten.

Flächen des SOLO
mit haushaltsüblichen Rein-
igungsmitteln abwischen.
» Hinweise des Herstellers 

beachten.

Ladegerät SOLO L
» Lithium-Ionen Akku-Pack
» Akkukapazität 16 Ah.

Möglicher Fehler
LED leuchtet nicht.
Hersteller kontaktieren!

Ladegerät SOLO B
» Blei-Gel Akku-Pack
» Akkukapazität 9,5 Ah.
» Inkl. Steckeraufsatz
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9.3	 Entsorgung

Der SOLO und dessen Akkus dürfen nicht an Orten entsorgt werden, 
die nach der aktuellen, im jeweiligen Land gültigen Gesetzgebung, nicht 
dafür vorgesehen sind (z. B. Mülldeponien). Es können Stoffe enthalten 
sein, die sich für die Umwelt als schädlich erweisen könnten. 

 
Mit gekreuzter Mülltonne gekennzeichnetes Produkt darf nicht über 
den Hausmüll entsorgt werden (WEEE-Richtlinie).Informieren Sie sich 
über die in Ihrem Land gültige gesetzliche Regelung, da die WEEE-
Verordnung nicht in allen europäischen Staaten Anwendung findet.

Ihr SOLO und dessen Akkus sind langlebige Produkte. Nach Ablauf der natürlichen Lebensdauer können 
Sie diese Komponenten an die AAT Alber Antriebstechnik GmbH oder deren Fachhändler zur Entsorgung 
zurückgeben.

GEFAHR - Vor Versenden von Lithium-Ionen Batterien (Reparatur, Entsorgung, etc.) unbedingt 
Ihren Fachhändler oder Hersteller verständigen, da erhöhte Gefahr besteht! Spezielle 
Versandbedingungen machen u. A. eine spezifische Verpackung notwendig! Ihr Fachhandel 
erhält zugelassene Transportbehälter auf Anfrage - ein Versand darf nur über den Fachhandel 
erfolgen! (Vorschrift nur für Lithium-Ionen Akku-Pack)
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9.4	 Langzeit-Einlagerung

Wird der SOLO über einen längeren Zeitraum nicht verwendet (z. B. über mehrere Monate) folgende 
Informationen beachten:

•	 Soll der Rollstuhl ebenfalls eingelagert werden, Angaben des Rollstuhl-Herstellers beachten!

•	 Es darf keine Feuchtigkeit in das Geräteinnere gelangen! 

•	 In trockenen Räumen und nicht bei zu hoher Luftfeuchtigkeit lagern. Ggf. mit Folien abdecken!

•	 Vor dauerhaftem Sonnenlicht schützen!

•	 Unbefugte, inbesondere Kinder, sollten keinen unbeaufsichtigten Zugang zum SOLO Lagerort haben!

•	 Vor Einlagerung Akku-Pack entnehmen! 

•	 Zur Einlagerung des Akku-Packs unbedingt Sicherheitshinweise aus Kapitel 9.1 beachten!

Soll der SOLO wieder in Betrieb genommen werden, Rollstuhl und Produkt reinigen (Kapitel 9.2).

Prüfen ob eine sicherheitstechnische Prüfung vorgenommen werden muss. (siehe Kapitel 9.5.)

Sollte keine sicherheitstechnische Prüfung notwendig sein, müssen vor Inbetriebnahme unbedingt die 
elektrische Funktion, Kippstützen, Halterungen und ggf. der Luftdruck der Lenkrollen geprüft werden!

9.5	 Sicherheitstechnische Prüfung

i 	 HINWEIS - Sicherheitstechnische Prüfungen dürfen nur vom Hersteller, AAT-Außendienst  
	 oder vom authorisierten Fachhandel durchgeführt werden.

i 	 HINWEIS - Es wird empfohlen alle zwei Jahre eine sicherheitstechnische Prüfung durchzuführen. 
	 Prüfplakette informiert über spätesten Zeitpunkt.Tipp: Nach Anwenderwechsel /Wiedereinsatz.

Um eine einwandfreie Funktion des Geräts zu gewährleisten,  
empfehlen wir alle 2 Jahre eine sicherheitstechnische Prüfung. Wir 
empfehlen außerdem die sicherheitstechnische Prüfung vor jedem 
Wiedereinsatz.

Um die sicherheitstechnische Prüfung durchführen zu dürfen, bedarf 
es einer Schulung. Nähere Informationen finden Sie auf:
www.aat-online.de unter Unternehmen / Schulungen.

Prüfplakette informiert über 
spätesten Zeitpunkt!
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9.6	 Wiedereinsatz (Anwenderwechsel)

Von einem Wiedereinsatz wird gesprochen, wenn das AAT-Produkt des Patienten X, bei einem anderen 
Patienten Y eingesetzt werden soll. Außerdem ist ein Wiedereinsatz gegeben, wenn ein Patient einen 
anderen Rollstuhl erhält und aus diesem Grund neue Anbauteile benötigt. 

Bitte wenden Sie sich an den Hersteller, AAT-Außendienst oder den authorisierten Fachhandel.

Der SOLO ist für einen 
Wiedereinsatz geeignet. 

Vor jedem Wiedereinsatz sollte 
eine sicherheitstechnische Prü-
fung und eine Reinigung/Desin-
fektion durchgeführt werden. (s. 
Kapitel 9.5 und 9.2)

i

9.7	 Korrektive Maßnahmen / Rückruf

Sollten neue wichtige Sicherheitsinformationen bzgl. der Handhabung Ihres Produkts vorliegen, so werden 
Sie von uns über diese informiert. Wie bereits zu Beginn angemerkt, finden Sie auf unserer Homepage 
immer die aktuelle Version dieser Bedienungsanleitung.

Sollten nachträgliche Änderungen oder korrektive Maßnahmen am Produkt vorgenommen werden müssen, 
so informieren wir unsere autorisierten Fachhändler schriftlich über alle betroffenen Seriennummern. Ist Ihr 
Produkt von einem Rrückruf betroffen, werden Sie anschließend über alle weiteren Vorgänge informiert.
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10	 Warnhinweise, Fehlermeldungen und Problemlösungen

10.1	Warnhinweise

Radverriegelung
Beide Antriebsräder
»» Rad und beide Pfeile blinken!
»» Räder richtig adaptieren (sie-
he Kapitel 5.1)

Linkes Antriebsrad
»» Rad und linker Pfeil blinken!
»» Rad richtig adaptieren (siehe 
Kapitel 5.1)

Rechtes Antriebsrad
»» Rad und rechter Pfeil blinken!
»» Rad richtig adaptieren (siehe 
Kapitel 5.1)

Kupplungsscheibe
Beide Antriebsräder
»» Nabe und beide Pfeile blin-
ken!

»» Räder richtig einkuppeln (sie-
he Kapitel 6.1)

Linkes Antriebsrad
»» Nabe und linker Pfeil blin-
ken! 

»» Rad richtig einkuppeln (siehe 
Kapitel 6.1)

Rechtes Antriebsrad
»» Nabe und rechter Pfeil blin-
ken!

»» Rad richtig einkuppeln (siehe 
Kapitel 6.1)
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Unterspannung
»» Akku blinkt!
»» Akku-Pack laden (siehe Ka-
pitel 5.2)

Überspannung
»» Akku blinkt!
»» Geschwindigkeit reduzieren 
(siehe Kapitel 6.4)

Überlast
»» Gewicht blinkt - Signalton!
»» Joystick loslassen und Fahrt 
unter Berücksichtigung der 
Ursache fortsetzen (ggf. Hin-
dernisse beseitigen oder 
umfahren).

Temparatur Akku-Pack
»» Akku blinkt!
»» Fahrt mit SOLO beenden und 
abkühlen lassen. 

Temparatur Antriebsräder
»» Rad blinkt!
»» Fahrt mit SOLO beenden und 
abkühlen lassen. 

Aufstehfunktion Rollstuhl
»» Pfeil blinkt!
»» Rollstuhl in Sitz-/Normalposi-
tion bringen.
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10.2	Fehlermeldungen

Fehler Akku-Pack

Code Fehlermeldung Fehlerbehebung

01 Keine Verbindung zum Akku Hersteller verständigen!

02 Zellenfehler Hersteller verständigen!

03 I2C Fehler Hersteller verständigen!

04 Parameter-Daten Flugmodus herstellen, 10 sek. warten, Fahrmodus herstellen!  
Fehler noch vorhanden? Ja: Hersteller verständigen!

05 Software-Ablauf Flugmodus herstellen, 10 sek. warten, Fahrmodus herstellen!  
Fehler noch vorhanden? Ja: Hersteller verständigen!

06 Falsches Kommando Flugmodus herstellen, 10 sek. warten, Fahrmodus herstellen!  
Fehler noch vorhanden? Ja: Hersteller verständigen!

Fehler Antriebsräder

Code Fehlermeldung Fehlerbehebung

01 Bremse Hersteller verständigen!

02 Motorcontroller Hersteller verständigen!

03 Elektronik Hersteller verständigen!

04 Parameter-Daten Hersteller, AAT-Außendienst, autorisierten Fachhändler verständigen!

05 Software-Ablauf SOLO ausschalten, 10 sek. warten, SOLO einschalten! 
Fehler noch vorhanden? Ja: Hersteller verständigen!

06 Falsches Kommando SOLO ausschalten, 10 sek. warten, SOLO einschalten! 
Fehler noch vorhanden? Ja: Hersteller verständigen!

Fehler Bediengerät

Code Fehlermeldung Fehlerbehebung

01 Tastatur Hersteller, AAT-Außendienst, autorisierten Fachhändler verständigen!

02 Joystick Hersteller, AAT-Außendienst, autorisierten Fachhändler verständigen!

03 Seriennummer Hersteller, AAT-Außendienst, autorisierten Fachhändler verständigen!

04 Parameter-Daten
SOLO ausschalten, 10 sek. warten, SOLO einschalten! 
Fehler noch vorhanden? 
Ja: Hersteller, AAT-Außendienst, autorisierten Fachhändler verständigen!

05 Software-Ablauf
SOLO ausschalten, 10 sek. warten, SOLO einschalten! 
Fehler noch vorhanden? 
Ja: Hersteller, AAT-Außendienst, autorisierten Fachhändler verständigen!

06 Falsches Kommando
SOLO ausschalten, 10 sek. warten, SOLO einschalten! 
Fehler noch vorhanden? 
Ja: Hersteller, AAT-Außendienst, autorisierten Fachhändler verständigen!

07 Keine Verbindung zu Auf-
stehrollstuhl-Überwachung Hersteller, AAT-Außendienst, autorisierten Fachhändler verständigen!

Siehe Kapitel 6.3 Displayanzeigen - Fehlermeldungen. 
Das Displaysymbol gibt an, welche Komponente von einem Fehler betroffen ist (Akku-Pack,  Antriebsräder 
oder Bediengerät)
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10.3	Problemlösungen

Problem Prüfung und eventuelle Problemlösung

SOLO lässt sich nicht einschalten

Schnittstelle eingesteckt? 
Nein: Einstecken!
Spiralkabel eingesteckt? 
Nein: Einstecken!
Akku-Pack leer? 
Ja: Laden!
Akku-Pack im Fahrmodus? 
Nein: Fahrmodus herstellen! 
Problem noch vorhanden? 
Ja: Hersteller, AAT-Außendienst, autorisierten Fachhändler verständigen!

 

SOLO fährt nicht

Ladegerät noch eingesteckt? 
Ja: Ausstecken!
SOLO eingeschaltet? 
Nein: Einschalten!
Wegfahrsperre aktiviert? 
Ja: Wegfahrsperre deaktivieren!
Antriebsräder verriegelt? 
Nein: Verriegeln!
Antriebsräder eingekuppelt? 
Nein: Einkuppeln!
Problem noch vorhanden? 
Ja: Hersteller, AAT-Außendienst, autorisierten Fachhändler verständigen!

Akku-Pack lässt sich nicht laden

Ladegerät angeschlossen? 
Nein: Richtig anschließen!
Problem noch vorhanden? 
Ja: Hersteller, AAT-Außendienst, autorisierten Fachhändler verständigen!

 
Beeinträchtigung Fahrverhalten 
(z.B. erhöhter Rollwiderstand)

Luftdruck überprüft? 
Nein: Überprüfen und ggf. Luft nachfüllen.
Problem noch vorhanden? 
Ja: Hersteller, AAT-Außendienst, autorisierten Fachhändler verständigen!

Beschädigung der Rollstuhlreifen    WARNUNG - Bei einem Radwechsel darf keine Person im  
            Rollstuhl sitzen! 

i    HINWEIS -  Reifen immer paarweise erneuern! 

1.	 Der  Rollstuhl muss auf einem ebenen und festen Untergrund stehen. 
Vor der Demontage eines Rades das Fahrgestell kippsicher abstüt-
zen und den Rollstuhl gegen Umkippen und Wegrollen sichern.

2.	 Vor der Reifenreparatur das Druckluftventil öffnen, um die noch 
vorhandene Druckluft abzulassen. 

Reifenwechsel: Das Abheben und Aufziehen der Reifendecke hat mit  
entsprechen-den Montierhebeln (Fahrradzubehör) zu erfolgen. Keine 
Schraubendreher oder andere spitz Gegenstände als Hebel verwenden!

i   HINWEIS - Der Luftdruck der Bereifung ist beidseitig auf der  
           Reifendecke angegeben.

Bei Rückfragen Hersteller, AAT-Außendienst, autorisierten Fachhändler 
verständigen!
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11	 Garantie und Haftung

AAT Alber Antriebstechnik GmbH übernimmt für den SOLO (mit Ausnahme des Akku-Pack) und alle 
Zubehörteile, für den Zeitraum von zwei Jahren ab Empfangsdatum die Garantie, dass diese frei von 
Material- und Verarbeitungsfehlern sind.

Für den Lithium Ionen Akku-Pack - dessen ordnungsgemäße Pflege vorausgesetzt - übernimmt die AAT 
Alber Antriebstechnik GmbH die Garantie für den Zeitraum von zwölf Monaten ab Empfangsdatum. Die 
Garantiezeit für den Blei-Gel Akku-Pack beträgt sechs Monate ab Empfangsdatum.

Die Garantie auf den SOLO erstreckt sich nicht auf Fehler, welche zurückzuführen sind auf:

•	 Schäden, die infolge übermäßiger Beanspruchung auftreten.

•	 Schäden, die sich infolge unachtsamer Behandlung ergeben.

•	 gewaltsame Beschädigungen.

•	 natürliche Verschleißteile (Antriebsräder, Rollstuhlreifen).

•	 unsachgemäße oder unzureichende Wartung durch den Kunden.

•	 unberechtigte bauliche Veränderungen oder nicht bestimmungsgemäßen Gebrauch des  
	 SOLO oder der Zubehörteile.

•	 Nutzung des SOLO über das zulässige Gesamtgewicht hinaus.

•	 unsachgemäßes Laden des Akku-Pack.

Garantie

Haftung

AAT Alber Antriebstechnik GmbH ist als Hersteller des SOLO nicht verantwortlich für eventuell 
auftretende Schäden, wenn:

•	 SOLO unsachgemäß gehandhabt wurde.

•	 Reparaturen, Montagen oder andere Arbeiten von nicht autorisierten Personen  
	 durchgeführt wurden.

•	 SOLO nicht entsprechend der Bedienungsanleitung benutzt wurde.

•	 fremde Teile angebaut bzw. mit dem SOLO verbunden wurden.

•	 Teile des SOLO abmontiert wurden.

•	 SOLO über das zulässige Gesamtgewicht hinaus belastet wurde.

•	 SOLO nicht regelmäßig (in 2-jährigem Turnus) von dem Hersteller, AAT-Außendienst oder 
	 einem autorisierten Fachhändler gewartet wurde.

•	 SOLO mit ungenügender Akku-Ladung betrieben wurde.
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AAT Alber Antriebstechnik GmbH
Postfach 10 05 60 · D-72426 Albstadt
Tel.: +49.(0) 74 31.12 95-0
Fax: +49.(0) 74 31.12 95-35
info@aat-online.de · www.aat-online.de
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